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Aufgabe 1: Architekturen - Theorie

Beantworten Sie bitte folgende Fragen:

• Beschreiben Sie kurz die Grundkomponenten eines Von-Neumann-Rechners.

• In der Vorlesung wurde auch eine andere Architektur (Harvard-Architektur) genannt. Wie unterschei-
det sich diese von der Von-Neumann-Architektur?

• Warum und wo findet man in heutigen Rechnern beide Architekturansätze?

Aufgabe 2: Synchroner Bus

Gehen Sie von dem synchronen Bus auf Folie 19 (Ein-/Ausgabe) aus.

• Wie lange dauert ein Taktzyklus?

• Wie lange dauert das Zeitintervall von einer steigenden zu einer fallenden Flanke?
Hinweis: In diesem Fall werden die Referenzpunkte in der Mitte der Flanke benutzt.

• Wie schnell muss ein Speicher seine Daten zur Verfügung stellen?
Hinweis: Achten Sie darauf, ab wann ein Speicher anfangen kann, die Daten aus den Speicherzellen zu
holen.

• Gehen Sie davon aus, dass wir einen Speicherchip zur Verfügung haben, der die Daten innerhalb von
10 ns zur Verfügung stellen kann. Warum könnte in diesem Fall ein asynchroner Bus von Vorteil sein?

Aufgabe 3: Anschlüsse

Sie haben folgendes Bild von Anschlüssen an einen typischen PC gegeben:

Beschriften Sie zumindest 8 verschiedene Anschlüsse und erklären Sie in ein bis zwei Sätzen den Sinn und
Zweck dieser Anschlüsse.

Aufgabe 4: Netzwerke - Grundlagen

Zwei Hosts A und B seien über eine Leitung mit R bps verbunden. Gehen Sie davon aus, dass die Hosts m
Meter voneinander entfernt sind und dass die Ausbreitungsgeschwindigkeit eines Signals über diese Leitung
s Meter/Sekunden beträgt. Host A möchte ein Paket mit der Größe L zu Host B schicken.

a) Geben Sie die Ausbreitungsverzögerung dprop mit Hilfe von m und s an!

b) Bestimmen Sie die Übertragungszeit für ein Paket dtrans mit Hilfe von L und R!

c) Geben Sie eine allgemeine Formel für die Ende-zu-Ende-Verzögerung zwischen diesen beiden Hosts an
(ohne Verarbeitungsverzögerung und Wartezeit in den Puffern)!



d) Wenn Host A zum Zeitpunkt t = 0 mit dem Versenden des Pakets beginnt, wo befindet sich dann das
letzte Bit des Pakets zum Zeitpunkt t = dtrans?

e) Nehmen Sie nun dprop > dtrans an. Wo befindet sich das erste Bit des Pakets zum Zeitpunkt t = dtrans
(Host A beginnt wieder mit dem Senden bei t = 0)?

Aufgabe 5: Netzwerke - Grundlagen

Gehen Sie davon aus, dass zwei Rechner A und B 100 Kilometer voneinander entfernt und über eine einzige
Leitung mit R=4 Mbps verbunden sind. Die Ausbreitungsgeschwindigkeit für das Signal beträgt 2.0 ∗ 108

Meter/Sekunde.

a) Berechnen Sie das Produkt R× dprop (Verzögerung-Bandbreite-Produkt).

b) Sie wollen 8000 Bits als eine einzige große Nachricht über diese Verbindung schicken. Was ist die
maximale Anzahl an Bits, die sich zu einem Zeitpunkt auf der Leitung befinden kann?

c) Nehmen Sie nun an, dass die Nachricht in 10 Pakete (jeweils 800 Bit) aufgeteilt wird. Wird ein Paket
geschickt, dann wartet der Sender bis er vom Empfänger eine Bestätigung erhält und schickt erst dann
ein weiteres Paket. Wie lange dauert es, bis man die gesamte Nachricht übertragen hat (in ms)? Sie
können für diese Aufgabe die Größe der Bestätigungen und eventuelle Header bei der Berechnung
vernachlässigen!


